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Vorwort

Liebe Leserin,
lieber Leser,

„man muß mit allem rechnen – 
auch mit dem Schönen!“ Unter 
dieses Sprichwort haben wir unser 
Halbjahresprogramm Frühjahr/
Sommer 2017 gestellt.

Sie dürfen mit einem schönen, 
reichhaltigen und vielseitigen 
Programm des EBW Schwabachs 
rechnen: 

Wir bieten in unterschiedlichen 
Sparten Veranstaltungen zum 
Reformationsjubiläum 2017 an, die 
wir mit dem Logo des Jubiläums ge-
kennzeichnet haben. Diese Veran-
staltungen laden ein zur Informati-
on, zum Genießen, zum Erkunden, 
zum Staunen, zum Feiern und sich 
Versöhnen.

Viele altbewährte aber auch neue 
Kooperationspartner konnten wir 
zur Programmgestaltung gewinnen. 
Neu sind u.a. die Veranstaltungen 
mit der Schwabacher Kantorei 
(S. 8 – 10), mit der Evangelisch-
reformierten Gemeinde (S. 12 – 13) 
oder mit der Akademie für private 
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Weiterbildung in Schwabach, mit 
der wir zum Beispiel einen PC-Kurs 
für ältere „PC-Neulinge“ anbieten 
(S.26).

Viel Schönes und Bewährtes für 
alle Generationen von heiterem 
Gedächtnistraining bis hin zu Grup-
penangeboten mit Musik und Be-
wegung für Eltern und Kleinkinder. 
finden Sie auch wieder in unseren 
Sparten „Gesundheit und Bewe-
gung“ sowie „Eltern und Familie“. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Schmökern dieses Programm-
heftes und freuen uns auf die 
Begegnung mit Ihnen!

Margot Huyskens
Geschäftsführerin und 
Theologische Leiterin
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IN Eigener sache

Das Evangelische Bildungswerk 
Schwabach e. V. ist Ihr Ansprech-
partner für die Erwachsenenbil-
dung evangelischer Träger in der 
Region. Das EBW ist als Verein 
eingetragen und als gemeinnützig 
anerkannt. Es erhält staatliche 
Zuschüsse nach den gesetzlichen 
Bestimmungen für die Förderung 
der Erwachsenenbildung in Bayern.

Vertretungsberechtigter Vorstand
Klaus Stiegler
Kerstin Herfrid

Erweiterter Vorstand
Sabine Bauerschmidt
Gerhard Grebien
Ingrid Ittner-Wolkersdorfer
Marlene Junger
Dr. Roland Liebenberg

Geschäftsstelle
Wittelsbacherstraße 4
91126 Schwabach
Telefon	 (09122) 9256-420
E-Mail	 ebw.schwabach@elkb.de

Kontoverbindung
IBAN DE63 5206 0410 0003 5090 10
Evangelische Bank, Kassel

Theologische Leiterin und
Geschäftsführerin 
Margot Huyskens
Telefon 	 (09122) 9256-421 
E-Mail			  margot.huyskens@
			  elkb.de

Diakonin Friederike Spörl-Springer
Telefon 	 (09122) 9256-422 
E-Mail			  friederike.spoerl-
			  springer@elkb.de

Verwaltungsmitarbeiterin 
Renate Bär
Telefon 	 (09122) 9256-420
E-Mail			  ebw.schwabach@elkb.de

Die mit einem Sternchen (*) ge-
kennzeichneten Veranstaltungen 
fallen nicht unter das „Gesetz zur 
Förderung der Erwachsenenbil-
dung“ (EbFöG) und werden somit 
nicht mit staatlichen Mitteln geför-
dert.
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Kalendarium

Februar 2017

14.	 Pilates	 29
15.	 Beckenbodentraining	 28
15.	 GESTALT kompakt	 30
17.	 Unter 7 und über 70	 42
20.	T ‘ai Chi	 30
23.	 Gelingende Begegnungen	 23

März 2017

03.	 KEK – Konstruktive Ehe 
	 und Kommunikation	 43
08.	 Begleiteter Trauerweg	 12
08.	 Mangelernährung im Alter	 31
09.	 Mit Klangschalen
	 in Balance kommen	 32
09.	 Kontemplation	 20
13.	W enn Kinder flügge werden	44
13.	 SimA	 23
14.	 Süße Hauptspeisen	 45
14.	 Grundlagen Umgang PC	 26
21.	 „Mein kleiner Trotzkopf“	 46
19.	 „Verzeihen 
	 heilt alte Wunden“	 11
25.	 Einführung Joh.-Passion	  8
25.	 erlöst.befreit!optimiert?	 37
26.	 erlöst.befreit!optimiert?	 37
28.	 Pilates	 29

Kalendarium
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März 2017

29.	 „Leben und Religion
	 im Älterwerden“	 24
29.	T anzcafé	 34
30.	 „Wer rastet, der rostet“	 32

April 2017

03.	 „The Help“	 38
05.	 „Jetzt fällt mir etwas ein	 27
24.	 QiGong	 31
28.	 Englisch am Morgen	 24
28.	 Für Yoga ist es nie zu spät!	 34

Mai 2017

03.	 Vom ersten Brei zur
	 ersten Breze	 45
05.	 „Meinem Leben
	 auf der Spur“	 18
09.	A us Liebe Grenzen setzen	 46
13.	 „Du stellst meine Füße
	 auf weiten Raum...“	 39
17.	 „Mein Leben mir Marga“	 25
17.	W as Hänschen nicht lernt...	 47
20.	 „... daß nicht Wölfe
	 und Rotten...“	 12
23.	 Stadtführung 
	 Glaubensflüchtlinge	 13

Juni 2017

16.	 „Wege zur Einkehr“	 19
20.	 Vom Saulus um Paulus	  9
20.	 Ich bin ich und Du bist Du	 47
30.	 „Ich verstehe was,
	 was du nicht meinst“	 14

Juli 2017

01.	 Matinee: Paulus	  9
04.	 Mit Kleinkindern
	 die Schöpfung entdecken	 25
05. 	 Gesprächskonzert	 10
06.	A uf den Spuren der
	R eformation in Augsburg	 38
09. 	O ratorium Paulus	 10
18.	W ort.Transport	 21
18. 	 Göttliche Wörter.
	 Menschliche Münder.	 21
20.	 Brainwalk	 35
27.	 Brainwalk	 35

September 2017

15.	L uther, Kolumbus und 
	 die Folgen	 50
22.	 „Ich erinnere mich genau“	 36
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Musikalisch-theologische 
Einführung in die 
Johannes-Passion  von 
Joh. Seb. Bach
Matinee mit Vortrag und 
musikalischen Kostproben

Referent: KMD Andreas Schmidt
Leitung: KMD Klaus Peschik
Schwabacher Kantorei

Samstag, 25. März 2017,
11.00 Uhr
Schwabach,  Evang. Stadtkirche,
Martin-Luther-Platz

5,– Euro

In Kooperation mit der 
Schwabacher Kantorei.
Die Johannes-Passion BWV 245o 
von Joh. Seb. Bach findet am Sonn-
tag, 2. April 2017, 17.00 Uhr in der 
Schwabacher Stadtkirche statt.
Corinna Schreiter, Sopran
Renate Kaschmieder, Alt
Reiner Geißdörfer, Tenor
Andreas Czerney, Bass
Ansbacher Kammerorchester
Schwabacher Kantorei
Leitung: Klaus Peschik
Eintritt 18,– / 14,– / 12,– Euro

Glauben 
und Leben

8

Paulus
Eine Veranstaltungsreihe zur Auf-
führung des Oratoriums „Paulus“ 
von Felix Mendelssohn Bartholdy 
am 9. Juli 2017, 17 Uhr, Stadtkirche

Martin Luther hat im Römerbrief 
des Paulus seine Rechtfertigungs-
lehre entdeckt. Paulus war ein 
erfolgreicher Missionar des Ur-
christentums und einer der ersten 
Theologen des Christentums. Am 
9. Juli führt die Schwabacher Kan-
torei das Oratorium „Paulus“ auf. 
Dazu gibt es zwei Einführungs-
veranstaltungen:

Vom Saulus zum Paulus
Vortrag zum Leben und 
zur Theologie des Paulus

Dekan Klaus Stiegler

Dienstag, 20. Juni 2017, 
20.00 Uhr
Schwabach, Alte Synagoge
Synagogengasse 6
2,– Euro

In Kooperation mit der
Schwabacher Kantorei

Matinee: Paulus
Einführung in das  Oratorium von 
Felix Mendelssohn Bartholdy

Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809 – 1847) galt in seiner Zeit 
als Ausnahmetalent und epochal 
bedeutender Kirchenmusiker.
Paulus (Opus 36) ist neben Elias 
das erste der beiden vollendeten 
Oratorien. Es behandelt Leben und 
Wirken des Apostel Paulus.
Die Matinee führt ein in das Le-
ben des Komponisten und in das 
Oratorium „Paulus“. Dazu gibt es 
musikalische Kostproben von der 
Schwabacher Kantorei.

Referentin: Christina Schmidl
Leitung: KMD Klaus Peschik
Schwabacher Kantorei

Samstag, 1. Juli 2017, 
11.00 Uhr
Schwabach, Spitalkirche,
Spitalberg
5,– Euro

In Kooperation mit der 
Schwabacher Kantorei

GLAUBEN UND LEBEN
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Gesprächskonzert 
Heinrich Hartl
Schwabacher Musiktage II

40 Jahre begleitet der Musiker und 
Komponist Heinrich Hartl das kul-
turelle Leben in Schwabach. 
Er begann als Hauspianist des le-
gendären Freien Kunstvereins, bes-
ser bekannt als „Galerie Roßbolln“, 
gab Solokonzerte in Schwabachs 
Kirchen, erfüllte eine Auftragskom-
position der Stadt, wohnte Auffüh-
rungen seiner Werke in Schwabach 
bei und organisierte zusammen mit 
anderen Enthusiasten die Schwa-
bacher „Tage der Neuen Musik“.
Das Portraitkonzert stellt Komposi-
tionen von Hartl für verschiedene 
Instrumente und Besetzungen aus 
diesen letzten vier Dezennien vor. 
Versprochen ist auch ein Werk für 
Gitarrenensemble, das an diesem 
Abend seine Premiere haben wird.

Mittwoch, 5. Juli 2017,  
19.30 Uhr
Schwabach, Evang. Stadtkirche,
Martin-Luther-Platz
15,–  Euro
Eine Kooperation der Schwabacher 
Kantorei mit dem EBW Schwabach

Paulus*
Oratorium von 
Felix Mendelssohn Bartholdy

Corinna Schreiter, Sopran
Renate Kaschmieder, Alt
Erwin Feith, Tenor
Andreas Czerney, Bass
Ansbacher Kammerorchester
Schwabacher Kantorei
Leitung: KMD Klaus Peschik

Sonntag, 9. Juli 2017, 
19.30 Uhr

Schwabach, Evang. Stadtkirche,
Martin-Luther-Platz

18,– / 14,– / 12,–  Euro

Eine Veranstaltung  der 
Schwabacher Kantorei

Glauben und Leben GLAUBEN UND LEBEN

Die Teilnahme ist kostenlos
Ein kleiner Imbiss wird bereitge-
stellt.

Um Anmeldung wird  
gebeten bei der  
Kirchengemeinde  
St. Martin,
Telefon  
(09122) 9256-200.

Im Anschluss an das Erzählcafé:

Ökumenischer Gottesdienst*
zu Versöhnung und Vergebung,
Heilung der Erinnerung und
Beziehungen

Sonntag, 19. März 2017, 
19.00 Uhr

Schwabach, Evang. Stadtkirche,
Martin-Luther-Platz

„Verzeihen
heilt alte Wunden“
Ökumenisches Erzählcafé

Die Folgen der Kirchenspaltung
in unterschiedliche Konfessionen
haben im Leben vieler Menschen
tiefe Spuren und manchmal auch
seelische Verletzungen und Narben
hinterlassen.
Wir laden dazu ein, diesen lebens-
geschichtlichen Erfahrungen in
Tischgesprächen Raum zu geben
und sich darüber auszutauschen,
was wir erlebt haben und was uns
geprägt hat. Ein Gottesdienst im
Anschluss soll dann Gelegenheit
zur Heilung der Erinnerungen und
Versöhnung geben.

In Zusammenarbeit mit der
ACK Schwabach 

Pfarrer Ralph Baudisch
und Team der ACK

Sonntag, 19. März 2017,
17.00 Uhr

Schwabach, Bürgerhaus, Foyer,
Königsplatz 33
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Die Wirtschaftsunter-
stützung des Markgrafen 
von Ansbach-Brandenburg 
in Schwabach
Stadtführung zur Ansiedelung der 
Glaubensflüchtlinge aus 
Frankreich in Schwabach

Klaus Huber
Dienstag 23. Mai  2017, 
17.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr

5,– Euro

Treffpunkt vor dem Rathaus, 
Haupteingang
Anmeldung bis 19. Mai 2017

Begleiteter Trauerweg
„Sich trauen zu trauern“ 

An den Abend besteht die Gelegen-
heit, sich im geschützten Rahmen
mit Menschen in einer ähnlichen
Lebenssituation auszutauschen.
Jedes Treffen steht dabei unter
einem bestimmten Thema.

Gerda Gebhardt
Elisabeth Ruf

ca. vierzehntägig mittwochs,
19.00 bis 21.00 Uhr
ab dem 8. März 2017

Schwabach, Evang.-Luth.
Stadtteilzentrum St. Matthäus,
Wilhelm-Dümmler-Straße 116

50,– Euro (8 x) – Kurs-Nr. 00059

Bei Interesse nehmen Sie bitte mit
einer der Leiterinnen unter Telefon
(09122) 76472 oder (09122) 13248
Kontakt auf.

„Hin und Weg“
Migration und Kulturtransfer in 
Schwabach

Vom 7. Mai bis 23. Juli 2017 ist im 
Rahmen des Stadtjubiläums die 
Ausstellung „Hin und Weg“ im 
Stadtmuseum zu sehen.
Zur Thematik dieser Ausstellung 
finden folgende Begleitveranstal-
tungen statt:

„… daß nicht Wölfe und 
Rotten [Ratten] unter die 
armen Schafe einreißen“
Zur Geschichte der französischen 
Glaubensflüchtlinge in 
Schwabach

Die Ansiedelung der französischen 
Glaubensflüchtlinge in Schwabach 
wurde von den Bewohnern der 
Stadt nicht einhellig begrüßt, was 
angesichts der vom Markgraf ge-
währten Privilegien kaum erstaunt. 
Der Vortrag zeichnet die Geschichte 
der Glaubensflüchtlinge von Frank-
reich bis zur Gemeinde in Schwa-
bach nach und bedenkt, wo und in 
welcher Weise

die Reformierten als Nachkommen
dieser Glaubensflüchtlinge Wich-
tiges für die anderen Christen und 
Bürger beitragen können.
Der Vortrag gibt abschließend 
Impulse für die Betrachtung der 
aktuellen Flüchtlingsthematik.

Pfarrer Dr. Guy M. Clicqué
Samstag, 20. Mai  2017,  
10.00 Uhr

Schwabach, Evangelisch-refor-
mierte Kirche (Franzosenkirche),
Boxlohe 14

freier Eintritt

In Kooperation 
mit der Evang.-ref. 
Gemeinde Schwabach

Glauben und Leben GLAUBEN UND LEBEN
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In dieser Veranstaltung wird re-
flektiert über Fragen wie: Welcher 
Zusammenhang besteht zwischen 
Kultur, Identität und menschlichem 
Handeln? Woher kommt und war-
um entsteht bei uns ein Eindruck 
von Fremdheit in interkulturellen 
Begegnungen? Von welchen Fakto-
ren ist der Umgang mit Menschen 
aus anderen Kulturen abhängig? 
Die Veranstaltung wird praxisori-
entiert durchgeführt. Praktische 
Übungen und Beispiele dienen der 
Veranschaulichung. Hierbei helfen 
insbesondere Erfahrungsberichte, 
Diskussionen, Einzel- und Grup-
penübungen.

Dr. Rezarta Reimann

Freitag, 30. Juni 2017,  
17.00 - 20.00 Uhr
Schwabach, Akademie für private 
Weiterbildung, Königsplatz 25
20,– Euro – Kurs-Nr. 00078

Anmeldung bis 23. Juni 2017

„Ich verstehe was, was du 
nicht meinst“
Seminar zu interkultureller  
Kommunikation

Wir erleben tagtäglich, dass die 
kulturelle Vielfalt ein wichtiger Teil 
des Zusammenlebens in unserer 
Stadt geworden ist. Ständig be-
gegnen wir in der Nachbarschaft, 
in der Arbeit und in unserem 
Freundeskreis Menschen, die eine 
andere Herkunft haben als wir 
selbst. Obwohl wir miteinander 
Deutsch sprechen, sind wir uns oft 
unsicher, ob wir uns wirklich ver-
standen haben. Dem Wunsch des 
Kommunizierens und Verstehens 
steht oft eine spontane kulturelle 
Fremdheit gegenüber, die eine Be-
ziehung mit den „Anderen“ emo-
tional verfärbt, manchmal sogar 
stark belastet. Jedoch offenbaren 
das Unbekannte und die Andersar-
tigkeit sehr viel über unsere eigene 
kulturelle Identität und über uns 
selbst. Die Umkehrung der Blick-
richtung, das Fremde in uns selbst 
zu entdecken, ist ein wichtiger 
Anstoß für eine erfolgreiche inter-
kulturelle Kommunikation. 

Glauben und Leben Glauben und Leben

Exerzitien im Alltag
Passionszeit in der 
Gethsemanekirche 

Was ist das Wesentliche in meinem 
Leben? Wonach sehne ich mich? 
Was brauche ich wirklich? Wo 
möchte ich anders leben? Die Pas-
sionszeit, die am Aschermittwoch 
beginnt, ist für viele Menschen 
eine Zeit der Einkehr, um mit sich 
selbst und mit Gott in Berührung 
zu kommen. Von vielen Menschen 
wird sie als Fastenzeit begangen. 
Sie verzichten in diesen Wochen 
auf etwas, woran sie hängen, um 
sich für eine Zeit lang von Ge-
wohnheiten oder Zwängen frei zu 
machen, um offen für Gott und die 
Mitmenschen zu werden und etwas 
Neues in ihrem Leben zu wagen. 
Haben Sie Lust, sich in den sie-
ben Wochen der Passionszeit auf 
einen solchen Weg zu sich selbst 
und zu Gott zu wagen? Jeder in 
seinem Tempo – aber gemeinsam! 
Wir laden Sie ein zu „Exerzitien im 
Alltag“. 

 

Wer teilnimmt, erhält jede Woche 
einen Brief. Biblische Gedanken 
regen zum Nachdenken an, Impul-
se geben Anstöße dazu, im Alltag 
vor Gott zu treten. Jeweils sonntags 
um 19 Uhr treffen wir uns für eine 
halbe Stunde in der Gethsema-
nekirche: Zum Austausch über 
die eigenen Erfahrungen mit dem 
Fasten und zu einem geistlichen 
Impuls, Stille und Gebet. Und am 
Ende steht ein Fest der Freude und 
des Lebens: Ostern

Pfarrehepaar Andrea und Matthias 
Jülich
Pfarrer i. R. Klaus Ponkratz

Informations- und Einführungs 
abend:
Donnerstag, 23. Februar 2017, 
19.30 Uhr

Schwabach, Evang. Gemeindehaus 
Limbach, Danziger Straße 4 
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Montag, 12. Juni 2017
Russische Dichtung zur Revolution 
1917 – Ein literarisch-
musikalischer Abend
Vortrag: Dr. Gerd Zimmermann
Klavier: Stefan Glaßer
Querflöte: Corinna Frühwald
5,– Euro

Montag, 17. Juli 2017
Wein und Bibel
Pfarrer Andy Tirakitti
Anmeldung erforderlich.
Kostenbeitrag wird noch
bekannt gegeben.

Leitung:
Bernd Bergmann

jeweils 19.30 Uhr
Röthenbach bei St. Wolfgang,
Evang. Gemeindehaus,
Am Kirchberg 4

Röthenbacher Vorträge

Freitag, 17. Februar 2017
Brauchen wir eine neue Reformati-
on? 500 Jahre nach 1517
Pfarrer Dr. Martin Hoffmann

Montag, 6. März 2017
Spaziergänge in Verona
Lesung und Buchvorstellung
Ulrike Rauh
5,– Euro

Montag, 24. April 2017
Markt und Moral – genügt die 
Marktwirtschaft ethisch/morali-
schen Ansprüchen?
Dr. Herbert Wust

Montag, 15. Mai 2017
500 Jahre Reformation – Wie hält’s 
die Katholische Kirch damit?
Josef Gründel, Erzdiözese Bamberg

Offener Gesprächskreis
Limbach

08. März 2017
Sakramente
Arten, Bedeutungen, Umgang
mit ihnen
Dekan Klaus Stiegler

Samstag, 06. Mai 2017
Führung durch die Stadtgärtnerei

10. Mai 2017
Programmplanung 2017/2018 für
 alle Gesprächskreisteilnehmer/
-innen und Interessierte

21. Juni  2017
Welche Perspektiven bietet die 
sinnorientierte Lebensphilosophie 
auf die Gestaltung des Altwerdens
Hans-Detlev Roth

24. bis 25. Juni 2017
Wochenende auf dem Hesselberg 
mit Besuch des Museums in Ruf-
fenhofen und Themenarbeit

12. Juli 2017
Zwischenmenschliche Begegnun-
gen - 
Überlegungen zur Gestaltung von 
zwischenmenschlichen Begegnun-
gen und deren Auswirkungen
Dr. Peter Dillig

Leitung:
Angela Tannenberger
jeweils am Mittwoch,
20.00 Uhr
Schwabach, Evang. Gemeindehaus
Limbach, Danziger Straße 4

1,50 Euro (pro Abend)

Anmeldung nicht erforderlich

Glauben und Leben GLAUBEN UND LEBEN
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„Weg zur Einkehr: 
Steine – Stille – 
Spiritualität“
Pilgerwanderung zum  Einkehr- 
wochenende in der Neuen Abtei  
Heilsbronn  

Wir pilgern von der Jakobuskapelle 
her zur Neuen Abtei Heilsbronn. 
Gemeinsam mit dem Konvent fei-
ern wir die Vesper im Münster. 
Dann erwartet uns ein Wochenen-
de, das unter dem Leitmotiv  „Stei-
ne – Stille – Spiritualität“ steht. 

Georg Brigl
N.N.

„Meinem Leben auf der 
Spur“
Auf dem Jakobsweg von Nürnberg 
nach Kalbensteinberg

Das Wochenende ist ein Angebot 
für Menschen, die das Pilgern ken-
nenlernen möchten. Thematisch 
werden wir die Spuren unseres 
Lebens betrachten. Der Weg führt 
von Nürnberg über Schwabach, 
Kammerstein und Dürrenmunge-
nau nach Kalbensteinberg. Die 
Tagesetappen betragen unter 20 
km. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 
begrenzt. Als Pilger schlafen wir in 
einfachen Unterkünften mit Mehr-
bettzimmern und tragen unser 
Gepäck selbst. Spirituelle und per-
sönliche Impulse, Schweigezeiten 
und abendliche Austauschrunden 
bieten den Rahmen unserer Pilger-
reise. Gesundheit, eine gewisse 
Kondition und die Lust am Pilgern 
sind nötig.

Maria Rummel
Martha Elsterer

Treffpunkt: 
Freitag, 5. Mai 2017,
9.30 Uhr, Hauptbahnhof Nürnberg
Abschluss: 
Sonntag, 7. Mai 2017,
ca. 16.00 Uhr, Kalbensteinberg 

70,– Euro zuzüglich Kosten für 
Fahrt, Übernachtung  (pro Über-
nachtung mit Frühstück ist mit 35,– 
Euro zu rechnen) und Verpflegung.
Kurs-Nr. 00075

Anmeldung bis zum 20. April 2017

Weitere Informationen erhalten Sie 
nach der Anmeldung.

Start: 
Freitag, 16. Juni 2017, 
12.00 Uhr
Jakobuskapelle bei Kammerstein
Abschluss: 
Sonntag , 18. Juni 2017, 
13.00 Uhr 
in der Neuen Abtei Heilsbronn

145,– Euro  (inkl. Gepäcktransfer, 
Unterkunft im DZ mit Verpflegung 
in der Neuen Abtei) 
Kurs-Nr. 00076

An- und Abreise auf eigene Verant-
wortung (Bildung von Fahrgemein-
schaften).

Anmeldung bis 31. Mai 2017

Weitere Informationen erhalten Sie 
nach der Anmeldung.

Glauben und Leben GLAUBEN UND LEBEN
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Wort.Transport
Roadshow zum 
Reformationsjubiläum
Workshop 

Warum war das Wort am Anfang?
Wie hat die Reformation unsere 
Sprache verändert?
Und wie sieht Luthers Biergarten 
aus?
Ausstellung und viele Mitmach-
Aktionen wenden sich an Laufpub-
likum, Gruppen und Schulklassen 
gleichermaßen.

Eine Veranstaltung der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde  Schwabach-
St. Martin.

Dienstag, 18. Juli 2017, 
10.00  bis ca. 21.00 Uhr

Schwabach,  Martin-Luther-Platz

„Göttliche Wörter! 
Menschliche Münder.“*
Preacher-Slam zum Mitmachen 
und Zuhören 

Beim Poetry-Slam treten junge 
Dichter auf die Bühne und  gegen-
einander an, um ihre Hörer in weni-
gen Minuten und direktem Kontakt 
zu erreichen und zu begeistern. 
Das Klatschen der Hände zeigt so-
fort die Wallung der Herzen. „Tritt 
fest auf, mach´s Maul auf, hör bald 
auf!“ Das schrieb der Reformator 
Martin Luther den Predigern hinter 
die Ohren. Nach diesem Motto 
treten beim Preacher-Slam Leute 
von heute an, um die frohe Bot-
schaft an Männer und Frauen, in 
Köpfe und Herzen zu bringen. Alle 
Zuhörer bewerten die Himmelsbo-
ten mit. Eine Jury verleiht irdische 
Preise.
In Zusammenarbeit mit der ACK.

Dienstag, 18. Juli 2017, 
19.00 Uhr

Schwabach, Evang. Stadtkirche,
Martin-Luther-Platz

Eintritt frei

Kontemplation*

Kontemplation ist eine christliche
Meditationsform, die den Men-
schen zu einem schweigenden
Verweilen in der Gegenwart Gottes
führen will. Diese Form des Betens
findet sich besonders im Mönch-
tum und in der christlichen Mystik. 
Durch Körperspürübungen, Gebets-
gesten, Tänze und ein aufmerksa-
mes Achten auf dem Atem wollen 
wir diese Art des Betens üben.

In Zusammenarbeit mit der 
Katholischen Erwachsenenbildung.

Rudolf Zörndlein

jeweils am Donnerstag, 19.30 bis
21.30 Uhr (monatlich),
ab 9. März 2017

Schwabach, Röm.-Kath. Pfarrheim,
„Arche“, Ludwigstraße 17

5,– Euro pro Abend (Spende)

MännerWelt
Männerkreis für
40- bis 60-jährige

Wir sprechen über Themen, mit
denen Männer am Abend schlafen
gehen und am Morgen aufwachen.
Die Treffen der MännerWelt verbin-
den die persönliche Begegnung
und das vertrauliche Gespräch mit
praktischen Elementen aus dem
Handwerk und Wissenswertem aus
Beruf und Hobby der Teilnehmer.

Eine Veranstaltungsreihe der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Schwabach-Gethsemanekirche

Joachim Weiß

Termine nach Vereinbarung
Schwabach, Evangelisches Ge-
meindehaus Gethsemanekirche,
Danziger Straße 4

Bei Interesse nehmen Sie bitte
mit Joachim Weiß unter Telefon
(09122) 632714 Kontakt auf.

Glauben und Leben GLAUBEN UND LEBEN
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Erwachsenenbildung
gestalten*
Treffen der EBW-Kursleitenden 

Margot Huyskens
Friederike Spörl-Springer

Mittwoch, 15. Februar 2017,
20.00 Uhr

Schwabach, Restaurant Fabiano,
Königsplatz

Die Kursleitenden erhalten eine
persönliche Einladung.

Erfahrung 
und Kompetenz

SimA - Selbständig im Alter
Gedächtnis- und Bewegungs- 
training 

Das SimA-Training richtet sich an 
Menschen im Alter von über 50 
Jahren, die ihre Lebensqualität 
und Selbständigkeit  möglichst 
lange erhalten möchten. Es kann 
- wissenschaftlich fundiert und 
überprüft -  Hirnleistungsstörungen 
verzögern.  Neben Übungen für 
Konzentration und Gedächtnis wird 
dies auch durch Training von Ko-
ordination, Beweglichkeit, Gleich-
gewicht usw. erreicht. Daneben 
werden Informationen zur Bewälti-
gung des Alterns angeboten.

Birgit Birchner

Montag, 13. März 2017 bis 
Montag, 29. Mai 2017, 
jeweis 14.30 bis 16.00 Uhr
Büchenbach, Evang. Gemeindehaus
Obere Bahnhofstraße 7 

36,- Euro (9 x) – Kurs-Nr. 00019

Anmeldung bis 7. März 2017

Gelingende Begegnungen
Interkulturelles Training für
ehrenamtliche Helfer/innen in der
Asylarbeit (Aufbauseminar) 

Ausgehend vom Einführungsabend
(April 2016) gehen wir der Frage
nach, wie Menschen unterschiedli-
cher kultureller Prägung sich in
der Begegnung verhalten (können).
Wie gelingt Integration, ohne dass
eigene grundlegende Werte aufge-
geben werden? Wie kann ein
friedliches Miteinander wachsen?

In Zusammenarbeit mit der KEB
Neumarkt und dem Landratsamt
Roth

Marina Khanide

Donnerstag, 23. Februar 2017,
19.00 bis 22.00 Uhr

Roth, Evang. Gemeindehaus,
Mühlgasse 6

kostenlos, Spende erwünscht

Anmeldung bis 14. Februar 2017

ERFAHRUNG UND KOMPETENZ
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Erfahrung und kompetenz

„Leben und Religion im
Älterwerden“
Fortbildung für Senioren- und
Frauenkreisleitende

Eine neue Arbeitshilfe dient als
Schatzkiste zu Methoden wie
zu Inhalten rund um das Thema
Weisheit und Religion im Alter.
Das im EBW entleihbare Heft wird
vorgestellt und es werden daraus
beispielhaft konkrete Bausteine für
Gruppen erarbeitet.

In Zusammenarbeit mit der
Senioren AG Schwabach-St. Martin

Friederike Spörl-Springer

Mittwoch, 29. März 2017,
14.30 bis 17.00 Uhr
Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

kostenlos, Spende erwünscht

Anmeldung bis 23. März 2017

Englisch am Morgen
Anfang Mittelstufe (B1)

Wir treffen uns, um in angenehmer
Atmosphäre Englisch zu lernen,
zu sprechen und zu hören. Wir
nehmen uns viel Zeit und üben
kleine Alltagssituationen. Anne
Wick, Schottin und Schwabacherin,
würde sich freuen - und wir auch -
wenn Sie Zeit und Lust hätten, sich
uns anzuschließen!

Anne Wick

Freitag, 28. April 2017,
 9.30 bis 11.00 Uhr
Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

33,– Euro (5 x) – Kurs-Nr. 00065

Anmeldung bis 21. April 2017

ERFAHRUNG UND KOMPETENZ

„Mein Leben mit Marga“
Erfahrungsbericht mit Hinter-
grundinformationen zu Demenz - 
(nicht nur) für Angehörige 

Referent Siegfried Haus ist selbst 
pflegender Angehöriger und spricht 
aus neunjähriger Erfahrung über 
Themen, wie:
• Vergesslichkeit / Krankheits- 
   verlauf
• positiver Umgang mit dem 
   erkrankten Menschen  (Wert- 
   schätzung)
• Anpassung der Wohnung
• Hilfe durch Pflege- Krankenkasse 
   / Pflegeinstitute / Landkreis . . .
• Grad der Behinderung und  
   Merkmale
• Reha für pflegende Angehörige
Es wird deutlich, wie die Heraus-
forderung einer Demenzerkrankung 
positiv gemeistert werden kann.

Siegfried Haus
Mittwoch, 17. Mai 2017, 
14.30 bis 16.30 Uhr
Schwabach, Das Evangelische 
Haus, Wittelsbacherstraße 4 
kostenlos, Spende erbeten
Anmeldung erbeten 
bis 16. Mai 2017

Mit Kleinkindern die 
Schöpfung entdecken
Impulsvormittag für Leiter/innen 
von Mutter-Kind-Gruppen 

Diesmal geht es auf Entdeckungs-
reise in den Wald  - dort werden 
vielfältige, alle Sinne anregende 
Ideen zur Gestaltung von  Eltern-
Kind-Gruppenstunden in der Natur 
vorgestellt und  an Ort und Stelle 
ausprobiert. Kinder im Alter von 
0-3 Jahren dürfen gerne mitge-
bracht werden - bitte bei der An-
meldung angeben. Der Vormittag 
findet bei jedem Wetter statt.

Sabine Bauerschmidt
Friederike Spörl-Springer

Dienstag, 4. Juli 2017,
9.30 bis 11.00 Uhr

Schwabach (beim Trimm-dich-
Pfad) Treffpunkt Waldparkplatz,
Leitelshofer Weg 21

5,– Euro pro Familie – Kurs-Nr. 
00067

Anmeldung bis 28. Juni 2017
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Erfahrung und kompetenz

Grundlagen Umgang PC: 
Word, E-Mails, Internet
Das Wichtigste für Menschen 
ohne Vorkenntnisse

Der Kurs richtet sich insbesondere 
an Personen, die wegen Einschrän-
kungen oder aus Altersgründen 
nicht an einem „normalen“ PC-Kurs 
teilnehmen können oder wollen. 
Die in diesem Kurs verwendeten 
Geräte sowie Tempo,  Art und Wei-
se der Schulung werden auf be-
sondere Bedürfnisse ausgerichtet. 
Bitte nehmen Sie frühzeitig mit uns 
Kontakt auf.
1. Kurseinheit: 
    Texte erstellen und bearbeiten 
    mit dem Programm „WORD“
2. Kurseinheit: 
     E-Mail- Adresse einrichten, 
     E-Mails  verfassen und 
     empfangen, Schutz vor Gefahren
3. Kurseinheit: 
     das Internet kennen 
     und nutzen lernen, 
     wichtige Seiten im Internet, 
     wie schütze ich mich vor 
     Gefahren? 

Wenn gewünscht: neue soziale 
Medien nutzen (z.B. facebook)
Die detaillierten Kursinhalte erhal-
ten Sie gerne auf Anfrage. 
Es ist möglich, an einzelnen Nach-
mittagen teilzunehmen.

Alexander Köck

3x dienstags, 
14. / 21. / 28. März 2017,
jeweils 14.00 bis 18.00 Uhr 
(mit Pausen) 

Schwabach, Akademie für private 
Weiterbildung, Königsplatz 25  

78,– Euro inkl. Pausenverpflegung  
– Kurs-Nr. 00077

Anmeldung bis 7. März 2017

In Kooperation mit der Akademie 
für private Weiterbildung Schwa-
bach

„Jetzt fällt mir etwas ein“
Schnupperwerkstatt zu Methoden 
der Biographiearbeit

 
Methoden der Biographiearbeit 
unterstützen dabei, sich zu er-
innern und zu erzählen. An den 
zwei Nachmittagen können Sie 
sechs unterschiedliche Methoden 
kennenlernen, ausprobieren und 
bezogen auf die eigene Praxis 
reflektieren. 

Sabine Lindl 
Cornelia Stettner

Mittwoch, 5. April und 3. Mai 2017, 
jeweils 14.00 –17.30 Uhr

Nürnberg, eckstein
Burgstraße 1-3

Informationen im feb (forum er-
wachsenenbildung nürnberg)
Tel. 0911/214-2131, 
www.feb-nuernberg.de

Leben in Worte bergen
Fortbildungsreihe zum 
biographischen Schreiben  

Biographisches Schreiben ist eine 
Methode des biographischen 
Arbeitens: Erlebtes wird in Worten 
geborgen. 
Die Fortbildung richtet sich an alle, 
die biographisches Schreiben in-
tensiver kennenlernen oder Ange-
bote entwickeln möchten.

Manuela Herhaus-Leitner
Cornelia Stettner

Oktober 2017 –  Juni  2018
Informationsabend:  
Freitag, 14. Juli 2017,  
19.00 - 20.30 Uhr

Nürnberg, eckstein
Burgstraße 1-3

Informationen im feb (forum er-
wachsenenbildung nürnberg)
Tel. 0911/214-2131, 
www.feb-nuernberg.de

ERFAHRUNG UND KOMPETENZ
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Entdeckungsreise zur 
weiblichen Mitte
Beckenbodentraining
nach dem BeBo-Konzept

Fundierte Wissensvermittlung und
gezielte Übungen. Der Einfluss des
Beckenbodens für Körpergefühl,
Haltung und Figur ist weithin unbe-
kannt. Ist er zu schwach. so kommt
es zu einer Senkung der Blase,
Gebärmutter oder Scheide und
damit zu Inkontinenz, welche die
Lebensqualität stark beeinträch-
tigt. Erfahren und stärken Sie Ihren
Beckenboden als tragende Mitte
Ihres Körpers!

Hildegard Schneider

jeweils am Mittwoch,
14.30 bis 16.00 Uhr,
ab 15. Februar 2017

Schwabach Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4
115,– Euro (8 x); zuzüglich 25,– Euro
für Begleitbuch – Kurs-Nr. 00456
Der Kurs wird von Krankenkassen
bis zu 80 % bezuschusst.

Anmeldung bis 9. Februar 2017

28

Gesundheit 
und Bewegung

Jutta Semmelmann

Kurs I:
Dienstag, 14. Februar 2017, 
jeweils 19.15 bis 20.15 Uhr

Schwabach,  Das Evangelische 
Haus, Wittelsbacherstraße 4

93,- Euro (11 x)  – Kurs-Nr. 00069

Anmeldung bis 7. Februar 2017

Kurs II:
Dienstag, 28. März 2017, 
jeweils 18.15 bis 19.15 Uhr

Schwabach,  Das Evangelische 
Haus, Wittelsbacherstraße 4

59,-  Euro (7 x)  – Kurs-Nr. 00068

Anmeldung bis 21. März

Gesundheit und Bewegung

Pilates für Einsteiger/innen 
und Geübte

Pilates ist ein umfassendes und 
systematisches Körpertraining 
zur Kräftigung und Dehnung aller 
Muskeln, wobei auch die Atmung 
bewusst mit einbezogen wird.  Es 
hilft dabei, Verspannungen zu 
lösen, Rückenbeschwerden zu 
verringern und die Muskeln straffer 
werden zu lassen. Ein besonderer 
Schwerpunkt  liegt im Bereich der 
Köpermitte (Rücken- und Bauch-
muskulatur , Beckenboden), wo-
durch eine gesunde Körperhaltung 
gefördert wird. 
Pilates ist für jede Altersgruppe 
und auch für TeilnehmerInnen 
ohne Vorkenntnisse geeignet, da 
die Übungen nach und nach aufge-
baut und speziell auf jede Teilneh-
merIn abgestimmt werden.
Bitte bringen Sie ein kleines Kissen 
und wenn möglich eine Matte mit.
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T‘ai Chi für
Fortgeschrittene

T‘ai Chi Chuan ist eine alte chine-
sische
Bewegungsform, die ohne
Kraft und körperliche Anstrengung
ausgeführt wird. Sie dient der
Entspannung und Wiederbelebung
der eigenen Kräfte und wirkt
sich positiv auf das Befinden des
Menschen aus. Für diesen Kurs
sind Kenntnisse der Kurzform nach
Cheng Man-Ching vorteilhaft.

Lore Ammon

jeweils am Montag,
10.15 bis 11.45 Uhr,
ab 20. Februar 2017

Schwabach, Evang.-ref. 
Gemeindehaus,
Reichswaisenhausstraße 8a

70,– Euro (9 x)  – Kurs-Nr. 00023

Anmeldung bis 14. Februar

GESTALT kompakt: Beweg–
gung Spass, Geselligkeit
Programm für Menschen
ab 60 Jahre

Zwölf Wochen lang trainieren Sie
einmal wöchentlich unter fachli-
cher Anleitung Körper, Seele und 
Geist. Das von der Universität Er-
langen entwickelte, ganzheitliche 
Bewegungsprogramm beinhaltet 
neben verschiedenen Übungen zur 
körperlichen und geistigen Aktivi-
tät auch eine Vielzahl an weiteren 
Bewegungsmöglichkeiten wie 
Kegeln, Gymnastik, Tanzen und 
Walking. Dabei soll der Spaßfaktor 
nicht zu kurz kommen. Zusätzlich 
erhalten Sie eine auf Ihre Bedürf-
nisse ausgelegte Bewegungsbera-
tung.

Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

jeweils am Mittwoch, 9.00 bis
10.30 Uhr, ab 15. Februar 2017
Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

79,– Euro (12 x)  – Kurs-Nr. 00017

Anmeldung bis 9. Februar 2017

Mangelernährung im Alter 
Alarmsignale und
Maßnahmen
Vortrag, Gespräch und Kostproben 

Viele ältere Menschen sind unter-
gewichtig oder längerfristig mange-
lernährt, egal ob sie sich zu Hause
selbst versorgen oder in Pflegehei-
men leben. Ursache sind die mit
dem Alterungsprozess einherge-
henden Veränderungen im Körper
sowie verschiedene Grunderkran-
kungen. Wie können Sie bei sich
oder bei Ihren Angehörigen erken-
nen, ob eine Unter- oder Fehlver-
sorgung vorliegt? Worauf müssen
Sie achten? Welche Handlungs-
möglichkeiten haben Sie selbst,
um Ihren Ernährungszustand zu
verbessern? Welche Anlaufstellen
gibt es, die Ihnen weiterhelfen
können?
Die Antworten auf diese Fragen
gibt dieser Vortrag. Außerdem
erhalten Sie geeignete Rezepte für
die Zubereitung zu Hause und kön-
nen einige der Speisen/Getränke
vor Ort probieren.

Dr. Evelyn Back

Mittwoch, 8. März 2017,
18.30 bis 20.30 Uhr

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

5,– Euro – Kurs-Nr. 00043

Anmeldung bis 1. März 2017

Gesundheit und Bewegung Gesundheit und Bewegung
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Mit Klangschalen in 
Balance kommen
Ein Abend zur Stressbewältigung 

Durch die wohltuenden Schwin-
gungen von Klangschalen werden 
Verspannungen aufgelöst, der 
Geist kommt zur Ruhe. Das Vege-
tative Nervensystem reagiert auf 
Entspannung und senkt Blutdruck, 
normalisiert den Herzschlag, akti-
viert die Selbstheilungskräfte des 
Körpers und schüttet vermehrt 
Glückshormone aus.  
Bitte bringen Sie Matte, Decke und 
ein kleines Kissen mit.

Sonja Zeitler

Donnerstag, 9. März 2017, 
19.00 bis 20.30 Uhr

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

10,– Euro  – Kurs-Nr. 00018

Anmeldung bis 2. März 2017

„Wer rastet, der rostet“
Heiteres Gedächtnistraining 

In entspannter Atmosphäre aktivie-
ren Sie durch das Gedächtnistrai-
ning neben Ihrer Konzentrations-,
Merk-, und Wortfindungsfähigkeit
auch Ihre Fantasie und Kreativität.
Zudem erfahren und erleben Sie,
wie Bewegungsübungen Ihre Ge-
hirnfunktionen verbessern. Ange-
sprochen sind Menschen ab einem 
Alter von ca. 60 Jahren.

Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

jeweils am Donnerstag,
10.30 bis 11.30 Uhr,
ab 30. März 2017

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

39,– Euro (10 x)  – Kurs-Nr. 00022

Anmeldung bis 23. März

QiGong Kurs in Kornburg
Das Qi Gong der 18 Bewegungen 

QiGong ist eine alte chinesische
Bewegungsform, die leicht zu
lernen ist. Es besteht aus sanften,
langsam ausgeführten Bewegun-
gen und aus der aktiven Lenkung
des Atems auf bestimmte Körper-
bereiche.
Das regelmäßige Üben von QiGong 
fördert unsere Gesundheit, unser 
Wohlbefinden, unseren Geist und 
unsere Ausstrahlung. Der Körper 
wird ins Gleichgewicht gebracht, 
was zu einer nachhaltigen Entspan-
nung und Erholung führt.

Birgit Birchner

jeweils am Montag,
ab 24. April 2017,
19.00 bis 20.00 Uhr,

Kornburg, Evang. Gemeindehaus,
Am Schlossgraben 1

7,– Euro (5 x)  – Kurs-Nr. 00013

Anmeldung bis 17. April
Weil die Kursleiterin noch in Aus-
bildung ist, wird ein reduzierter
Teilnahmebeitrag berechnet.

Gesundheit und Bewegung Gesundheit und Bewegung
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Für Yoga ist es nie zu spät!
Yoga für Senior(inn)en –
sanft und heiter 

Mit sanften Übungen werden die
Beweglichkeit der Gelenke und
der Wirbelsäule, die körperliche
Stabilität und der Gleichgewichts-
sinn unterstützt. Dazwischen
sorgen kleine Heiterkeitsübungen
für Vitalität und Lebensfreude.
Atemübungen verhelfen zu Kon-
zentration, Entspannung und 
Gelassenheit. Sie gehen mit einem 
inneren Lächeln der Zufriedenheit
nach Hause.
Die Teilnahme ist aufgrund der
individuellen Anleitung auch für
Menschen mit eingeschränkter
Bewegungsfähigkeit möglich.
Bitte bringen Sie Socken, bequeme
Kleidung und evtl. ein Getränk
mit. Jede/r Teilnehmende übt auf
eigene Verantwortung.

Inge Zink

jeweils am Freitag, 
9.30 bis 11.00 Uhr, 
ab 28. April 2017

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

37,50 Euro (5 x)  – Kurs-Nr. 00014

Anmeldung bis 24. April 2017

Am vorhergehenden Kurs (Beginn 
20. Januar) kann noch teilgenom-
men werden, falls ein Platz frei ist.

Gesundheit und Bewegung Gesundheit und Bewegung

Brainwalk
Denkspaziergang durchs
Schwabachtal 

Erleben Sie ein ganzheitliches, 
sanftes Training für Körper und 
Geist während des Gehens.
Der Weg ist nicht anstrengend 
(für Rollator geeignet).

In Kooperation mit dem 
Kneipp-Verein Schwabach

Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

Termin I  – Kurs-Nr. 00072:
Donnerstag, 20. Juli 2017

Termin II  – Kurs-Nr. 00073:
Donnerstag, 27. Juli 2017
jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr

Treffpunkt Schwabach,
Kneippgelände, Am Neuen Bau 1

jeweils 5,– Euro (1 x) 

Anmeldung für Termin I bis 13. Juli, 
für Termin II  bis 20. Juli 2017

Tanzcafé*
für an Demenz erkrankte 
Menschen mit Angehörigen 

Der Musiker Richard Müller spielt 
mit fröhlichen und vertrauten Melo-
dien zum Tanz auf. An dem geselli-
gen Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen können an Demenz erkrankte 
Menschen und ihre Angehörigen 
unbeschwerte Stunden genießen. 
Die Karten sind direkt beim Einlass 
erhältlich. 
In Zusammenarbeit mit der Lokalen 
Allianz Demenz, Schwabach

Leitung: Richard Müller 

Mittwoch, 29. März 2017, 
14.00 bis 17.00 Uhr

Schwabach, Das Evangelische 
Haus, Wittelsbacherstraße 4 

5,– Euro inkl. Kaffee und Kuchen

Um Anmeldung ab Februar 2017 in 
der Familien- und Altenhilfe, Tele-
fon 09122/30955 oder im Mehrge-
nerationenhaus 09122/ 69 398 77 
wird gebeten.
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„Ich erinnere mich genau“*
Theaterstück zum Thema Demenz 

In dem Stück wird dargestellt, 
wie eine Tochter ihre demenz-
kranke Mutter versorgt und pflegt. 
Während die ersten Anzeichen 
der Erkrankung noch mit Humor 
genommen werden, wird die 
Mutter-Tochter-Beziehung  im wei-
teren Verlauf auf eine harte Probe 
gestellt. 
Dauer des Stücks ca. 1 Std. 5 Min.

In Zusammenarbeit mit der Loka-
len Allianz Demenz anlässlich der 
Demenzwoche.

Liza Riemann
Christine Reitmeier

Freitag, 22. September 2017, 
19.30 bis 20.45 Uhr

Schwabach, Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9

5,– Euro Abendkasse 
(Vorverkauf ab Mai: Mehrgenera-
tionenhaus, Flurstraße 52c oder 
Pflegestützpunkt Stadt Schwabach)

Anmeldung nicht erforderlich

erlöst.befreit!optimiert?*
Frauengottesdienste zum 
Sonntag Lätare 

Zu den von den Frauenbeauf-
tragten des Dekanats gestalteten 
Gottesdiensten sind Frauen und 
Männer aller Altersgruppen und 
Konfessionen herzlich eingeladen. 
Thematisch wird es unter dem 
Motto  „erlöst. befreit! optimiert?“ 
um die Paradiesgeschichte und die 
Rolle der Eva darin gehen.
Im Anschluss jeweils geselliges 
Beisammensein im Gemeinde-
haus.

Termin I:
Samstag, 25. März 2017, 
18.00 Uhr

Rittersbach, Marienkirche
Ritterstraße

Termin II:
Sonntag, 26. März 2017. 
10.00 Uhr

Schwabach-Limbach, Gethsemane-
kirche, Danziger Straße 4

Frauen

Gesundheit und Bewegung
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Samstag, 13. Mai 2017, 
8.20 bis 17.30 Uhr

Treffpunkt:
Bahnhof Schwabach,
Fahrt mit S-Bahn über Nürnberg 
nach Kalchreuth. 
Dort 9.45 Uhr Ankunft bzw. Beginn 
der Wanderung. 
Man kann auch direkt in Kalchreuth 
(Bahnhof) starten - Treffpunkt 9.45 
Uhr. 

15,– Euro inkl. 1 Getränk, 
ohne Fahrtkosten  – Kurs-Nr. 
00064

Anmeldung bis zum 4. Mai 2017

Auf den Spuren der 
Reformation in Augsburg
Tagesexkursion per Bahn 

Besichtigung von Lutherstiege, 
St. Anna, Dom, Fuggerei.
Gemeinsames Mittagessen im 
Altstadtgasthaus „Bauerntanz“

In Zusammenarbeit mit der Frauen-
arbeit im Dekanat Schwabach.

Iris Dörr
Christine Niederländer

Donnerstag, 6. Juli 2017,
8.35 bis 20.05 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Schwabach 
Abfahrt des Zuges um 8.49 Uhr

20,– Euro (Bahnfahrt,  
Eintritte, Führungen -  
ohne Verpflegung)  – 
Kurs-Nr. 00004

Anmeldung 
bis 22. Juni 2017

„Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum...“
Frauenpilgertag auf dem Jakobs-
weg von Kalchreuth nach Nürnberg 

Pilgerwege laden dazu ein, den 
Alltag zu unterbrechen und ganz 
bewusst ein Stück zu gehen, nach-
zudenken, sich selbst und Gott zu 
begegnen. Wir bewegen uns und 
lassen uns bewegen durch die Ein-
drücke unterwegs in Gottes Schöp-
fung, die Zeugnisse des Glaubens 
in Kirchenbauwerken und durch 
geistliche Impulse.
Wir wandern ca. 5 Stunden, die 
Rast an den einzelnen Stationen 
nicht mitgerechnet. Dem Wetter 
angepasste Kleidung und beque-
me Wanderschuhe sind ebenso 
nötig wie Getränke und Vesper für 
unterwegs.

Gerlinde Krehn

Frauen

„The Help“* 
(USA 2011, 146 Min.)
Film- und Gesprächsabend 

Das Südstaaten-Epos über die 
Lebensumstände farbiger Haus-
mädchen in Mississippi Anfang der 
1960er Jahre, basierend auf dem 
Bestseller-Roman „Gute Geister“ 
von Kathryn Stockett,  greift ein 
ernstes Thema mit viel Herz und 
Humor auf. Im Anschluss an den 
Film besteht die Möglichkeit zum 
Gedankenaustausch. Der Film 
hat einen englischen Titel, wird 
aber auf Deutsch gezeigt. Wegen 
der Überlänge wird es eine Pause 
geben. 
In Zusammenarbeit mit der Frauen-
arbeit im Dekanat Schwabach.

Montag 3. April 2017, 
19.00 bis 21.45 Uhr

Roth, Bavaria-Kino, 
Bahnhofstraße 66

7,– Euro

Anmeldung nicht erforderlich

Frauen
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PEKiP –
Prager Eltern-Kind-
Programm 

In einer PEKiP-Gruppe für Eltern mit
Kindern im ersten Lebensjahr wird
die natürliche Bewegungsentwick-
lung des Babys durch individuelle
Bewegungsanregungen untestützt.
Sie haben Zeit und Raum, die
Bindung zu ihrem Kind zu vertiefen
und ihr Baby intensiver wahrzuneh-
men. In einem gut geheizten Raum
spielen die Kinder nackt miteinan-
der und erleben dadurch größere
Bewegungsfreiheit. Die Erwachse-
nen haben die Möglichkeit zum
Erfahrungsaustausch und erhalten
Informationen zu vielen Themen
des ersten Lebensjahres.

Sabine Bauerschmidt
Monika Andreas

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4 

95,– Euro (10x)

40

Eltern 
und Familie

Die Kurse PEKiP, DELFi, Musik-
garten und Mäuseturnen wer-
den fortlaufend gebildet. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an die Geschäftsstelle 
des EBW unter Telefon (09122) 
9256-420 oder per E-Mail unter 
ebw.schwabach@elkb.de

DELFi –
Denken Entwickeln Lieben
Fühlen Individuell

Sie haben die Möglichkeit, die
wachsenden Fähigkeiten Ihres
Babys im ersten Lebensjahr auf
spielerische Weise zu unterstützen.
Ihr Kind genießt es, seine Umwelt
zu entdecken, seine Fähigkeiten
auszutesten und zu erweitern. Die
Babys spielen nackt, um sich frei
bewegen zu können. Sie lernen,
wie Sie Ihr Baby zu Bewegungen
anregen und massieren können.
Fingerspiele, Lieder, sowie interes-
santes Spielmaterial werden
vorgestellt. Außerdem erhalten
Sie Informationen zu vielen
Themen des ersten Lebensjahres.

Sandra Grimm 

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4 

95,– Euro (10x)

Eltern und Familie

Musikgarten

Mit Tönen, Klängen, Liedern,
Reimen, Bewegungen und Tänzen
lernt das Kind seine momentanen
Fähigkeiten besser einzuschätzen
und weiterzuentwickeln. Durch al-
tersgerechtes spielerisches Singen,
Tanzen und Musizieren wird die
Freude an der Musik vertieft: durch
aktives Mitarbeiten der Begleitper-
son soll sie in den Alltag des
Kindes eingebaut werden.

Caroline Garkisch
Karin Brandmeyer
Ana Santos Sena
Ute Alberter

Schwabach-Eichwasen,
Röm.-Kath. Pfarrzentrum,
Franz-Xaver-Schuster-Straße 66

Schwabach-Limbach, Evang.-Luth.
Gemeindehaus Gethsemanekirche,
Danziger Straße 6

70,– Euro (12 x)
60,– Euro (10 x)
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Eltern und Familie

Unter 7 und über 70
Generationenübergreifendes
Musikprojekt 

Bewohner des Diakonie-
Pflegeheims „Am Wehr“ erhalten
wöchentlich Besuch von Vorschul-
kindern aus nahegelegenen Kin-
dergärten. Unter der Anleitung der
Musikpädagogin Caroline Garkisch
wird gemeinsam gesungen und
musiziert. Jung und Alt sind mit Be-
geisterung dabei und werden dabei 
auf vielfältige Weise angeregt.

Caroline Garkisch

jeweils am Freitag, 
10.00 bis 11.00 Uhr, 
ab 17. Februar 2017

Schwabach, Haus „Am Wehr“,
Limbacher Straße 12 f

Die Teilnahme ist kostenlos.

Für Senioren, die nicht im 
Pflegeheim „Am Wehr“ leben, ist 
eine Teilnahme möglich. Bitte wen-
den Sie sich an die Geschäftsstelle 
des EBW, (09122) 9256-420.

Mäuseturnen 

In diesem Kurs stehen Bewegungs-
anregungen für Kinder im Vorder-
grund. Gemeinsam entdecken
wir den Spaß an der Bewegung.
Spielerisch erfahren die Kinder
vielfältige Möglichkeiten, ihren
Körper einzusetzen. Kreis-, Sing-
und Bewegungsspiele runden das
Programm ab. Die Eltern sind aktiv
am Kursablauf beteiligt. Für sie
findet sich in jeder Stunde Zeit für
Gespräche und Austausch über
Themen, die die momentane
Entwicklungsphase ihrer Kinder
betreffen.

Daniela Seybold

Schwabach,
Evang.-Luth. Kindergarten
St. Lukas, Dr.-Ehlen-Straße 33

50,– Euro (10 x)

Eltern und Familie

KEK –
Konstruktive Ehe und
Kommunikation

Das KEK–Training wendet sich an
Paare, die bereits länger zusam-
men leben und durch ein erweiter-
tes Gesprächstraining auch ihre
gemeinsame Geschichte in den
Blick nehmen wollen.

In Zusammenarbeit mit der
Katholischen Erwachsenenbildung.

Petra Lobenwein
Willi Lobenwein
Gert Homeier

 

Freitag, 3. März 2017,
18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, 4. März 2017,
9.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, 5. März 2017,
9.00 bis 12.00 Uhr
und
Freitag, 17. März 2017,
18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, 18. März 2017
9.00 bis 17.00 Uhr

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

295,– Euro pro Paar
(ohne Unterkunft/Verpflegung)  – 
Kurs-Nr. 00044

Anmeldung bis 17. Feburar 2017
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Süße Hauptspeisen
Kochkurs für Kinder mit 
erwachsener Begleitperson 

Pudding statt Gummibärchen?
Grießschnitten statt Schokolade?
Welche selbstgemachte „Süßigkei-
ten“ sind für den Familienalltag
sinnvoll? Neben leckeren Rezepten
gibt es Informationen rund um 
den Zucker und Tricks, wie die 
beliebten süßen Hauptgerichte zur  
vollwertigen Mahlzeit werden.

In Zusammenarbeit mit dem Amt
für Ernährung, Roth und dem Fami-
lienzentrum MatZe, Schwabach.

Christine Scheler

Dienstag, 14. März 2017,
14.00 bis 16.30 Uhr

Schwabach, Evang. 
Familienzentrum MatZe,
Wilhelm-Dümmler-Straße 116 b

Anmeldung bis 8. März 2017

• „Eltern in der Pubertät“ - 
    Sich als Eltern, als Mann und 
    Frau nicht aus dem Blick 
    verlieren.

Gerda Gebhardt

4 x jeweils am Montag, 
ab 13. März 2017
19.00 Uhr bis 21.30 Uhr

Rohr, Evang. Gemeindehaus,
Pfarrgasse 1 

29,– Euro (Einzelperson)
39,– Euro (Paar)
inkl. Kursmaterial – Kurs-Nr. 00047

Anmeldung bis 6. März 2017

Wenn Kinder flügge
werden...
Elternkurs zum Thema Pubertät
gibt Hilfestellung 

Mit der Pubertät ergeben sich
große Herausforderungen für das
familiäre Miteinander: Eltern kom-
men an die Grenzen ihrer Toleranz
und Belastbarkeit.
Der Kurs will Informationen, Orien-
tierung und Hilfe geben, damit Sie
gemeinsam mit Ihren Kindern die
Pubertätszeit gut bewältigen.
Im Rahmen von vier Treffen werden
unter anderem folgende Themen
aufgegriffen: 

• „Miteinander reden“  - 
    der Umgang miteinander in 
   der Familie
• „Erwachsen werden“ - 
    Den eigenen Lebensstil 
    ausprobieren
•  „Das erste Mal“ - 
    Entdeckung und Entwicklung 
    der eigenen Sexualität und 
    der Beziehung zum anderen
    Geschlecht

Eltern und Familie Eltern und Familie

Vom ersten Brei
zur ersten Breze
Informationsabend
zur Ernährung von Babys 

Sie erhalten Informationen zur
Umstellung von Milch- zu Breinah-
rung (wann, was wie?) sowie
zum Übergang von der Beikost
zur Familienkost. Neben Rezepten
zum Selbstkochen gibt es Orientie-
rungshilfen zur Gläschenauswahl.
Weitere Themen sind Allergiepro-
phylaxe, Umgang mit „Breiverwei-
gerern“ und die individuellen
Fragen der Teilnehmer.

In Zusammenarbeit mit dem Amt
für Ernährung, Roth

Christine Scheler

Mittwoch, 3. Mai 2017,
20.00 Uhr

Schwabach, Das Evangelische
Haus, Wittelsbacherstraße 4

Anmeldung bis 26. April 2017

Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Roth

Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Roth



46 47

Eltern und Familie

„Mein kleiner Trotzkopf“
Vortrag und Gespräch 

Woher kommt auf einmal diese 
geballte Wut? Warum „muss“ Ihr 
Kind für eine gesunde Persönlich-
keitsentwicklung trotzen? Was geht 
in ihm vor? Die Referentin (selbst 
Mutter) erklärt die Hintergründe 
und gibt Ihnen alltagstaugliche 
Tipps wie Sie in diesen Situationen 
gelassen reagieren und die Nerven 
behalten können. Auch Ihre per-
sönlichen Fragen können Sie an 
diesem Abend mit einbringen.
In Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum MatZe der  Kirchenge-
meinde St. Matthäus

Sonja Zeitler

Dienstag, 21. März 2017, 
19.00 Uhr
Schwabach-Eichwasen, 
Familienzentrum MatZe, 
Wilhelm-Dümmler-Straße 116b

Wir bitten um eine Spende

Anmeldung bis 15. März 2017

Aus Liebe Grenzen setzen
Infoabend für Eltern 

Wie können wir als Eltern liebevoll, 
sicher und konsequent erziehen? 
Wie kann  das praktisch aussehen, 
wann sind  welche Grenzen sinn-
voll, und warum brauchen unsere 
Kinder überhaupt Grenzen?

In Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum MatZe der  Kirchenge-
meinde St. Matthäus

Sonja Zeitler

Dienstag, 9. Mai 2017, 
19.00 Uhr

Schwabach-Eichwasen, 
Familienzentrum MatZe, 
Wilhelm-Dümmler-Straße 116b

Wir bitten um eine Spende

Anmeldung bis 3. Mai 2017

Eltern und Familie

Was Hänschen nicht lernt...
Infoabend für Eltern von Kleindkin-
dern (1-3 Jahre) zum Thema 
gesunde Ernährung 

Ungefähr ab dem ersten Geburts-
tag kann Ihr Kind am Familientisch
mitessen. Aber ist nun wirklich al-
les erlaubt? Was ist mit Fruchtzwer-
gen, Kinderkeksen &Co? Wie 
können Sie die richtigen Weichen
stellen? Hierfür gibt es einige kind-
gerechte Tipps und Tricks. 
Daneben wird auf altersgerechte 
Portionsgrößen und Allergieprä-
vention eingegangen und Sie 
können Ihre Fragen stellen.

In Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Ernährung, Roth

Christine Scheler

Mittwoch, 17. Mai 2017, 
20.00 bis 22.00 Uhr

Schwabach, Das Evangelische 
Haus, 
Wittelsbacherstraße 4

Anmeldung bis 10. Mai 2017

Ich bin ich und Du bist Du
Infoabend für Eltern rund um die 
Sexualerziehung 

Neben sachlichen Informationen 
sprechen wir auch über Themen 
wie
• Was ist eigentlich Sexualität und 
   wie kann eine kindgerechte 
   Aufklärung erfolgen?
• Wie fördere ich eine gesunde 
   sexuelle Entwicklung meines 
   Kindes?
• Wie schütze ich mein Kind vor 
   Missbrauch?
Es wird auf Unsicherheiten, Fragen, 
Ängste und Bedürfnisse eingegan-
gen.
In Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum MatZe der  Kirchenge-
meinde St. Matthäus.

Sonja Zeitler

Dienstag, 20. Juni 2017, 
19.00 Uhr
Schwabach-Eichwasen, 
Familienzentrum MatZe, 
Wilhelm-Dümmler-Straße 116b
Wir bitten um eine Spende
Anmeldung bis 14. Juni 2017
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Reiseveranstalter: 
Engeler Reisen, Weißenburg (im 
Sinne des Reiserechts) in Zusam-
menarbeit mit dem EBW Jura-Alt-
mühltal-Hahnenkamm e.V. 

Anmeldung unter 
info@ebw-jah.de

Die Wirtschaftsunter-
stützung des Markgrafen 
von Ansbach-Brandenburg 
in Schwabach
Stadtführung zur Ansiedelung der 
Glaubensflüchtlinge aus 
Frankreich in Schwabach

Klaus Huber
Dienstag 23. Mai  2017, 
17.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr

5,– Euro

Treffpunkt vor dem Rathaus, 
Haupteingang
Anmeldung bis 19. Mai 2017

48

Fahrten  
und Reisen

Fahrten und Reisen

Slowenien – 
Zauber zwischen Alpen 
und Mittelmeer
6 Tage Busreise des  EBW Jura-
Altmühltal-Hahnenkamm e.V. 

Das kleine Land zwischen 
Österreich und Kroatien bietet eine 
unbeschreibliche Vielfalt: Mächtige 
Kalkalpen mit klaren Bergseen, 
imposante Höhlen, alte Burgen 
und sehenswerte Schlösser. Und 
schließlich eine wunderschöne Ad-
riaküste mit kleinen Fischerdörfern 
und beliebten Kurbädern.

Reiseleitung: 
Werner Vitzethum, Evang.-Luth. 
Bildungswerk Jura-Altmühltal-Hah-
nenkamm e.V.

5. September bis 
10. September 2017 

546,–  Euro  p.P. im EZ
472,–  Euro im DZ

Die ausführliche Reisebeschrei-
bung erhalten Sie in unserem 
Büro, (09122) 9256-420.
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Fahrten und Reisen

Luther, Kolumbus und die 
Folgen 
Führung durch die 
Sonderausstellung im Germani-
schen  Nationalmuseum Nürnberg

Im 16. Jahrhundert überlagern sich 
theologische, geographische und 
wissenschaftliche Neuentdeckun-
gen und alte Weltbilder werden 
brüchig. Die Entdeckung der Neuen 
Welt durch Kolumbus, die Refor-
mation Luthers und das Weltbild 
des Kopernikus – die Ausstellung 
macht genau diese Umbruchszeit 
erfahrbar.
Ca. 250 Exponate lassen die Be-
sucher in die Reformationsepoche 
und ihren Wendezeitcharakter 
eintauchen. Erstmalig wird die kul-
turelle Prägekraft der Reformation 
auch in bisher kaum beleuchteten 
Bereichen wie Naturwahrnehmung 
und Wissenschaftsgeschichte aus-
gelotet. Führten Luther und Kolum-
bus tatsächlich zu den fundamen-
talen Umbrüchen, mit denen sie 
bis heute in Verbindung gebracht 
werden? 

Dr. Alexandra Stein-Tasler, KPZ

Freitag, 15. September  2017, 
16.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr

12,– Euro inkl. Führung und 
ermäßigter Gruppeneintritt – 
Kurs-Nr. 00079

Treffpunkt:
15.50 Uhr vor dem Haupteingang 
des Germanischen Nationalmuse-
ums Nürnberg

Anmeldung bis 11. September 2017

Die Ausstellung ist 
barrierefrei zugänglich. 
Bitte informieren Sie 
uns bei der Anmeldung, 
wenn Sie mit Rollstuhl 
oder Rollator kommen.

Teilnahme- 
bedingungen

Für Vorträge ist keine Anmeldung 
erforderlich – Ausnahmen sind in 
der Aussschreibung angegeben.
Anmeldepflichtige Veranstaltun-
gen:
Die Anmeldung kann telefonisch, 
schriftlich oder persönlich er-
folgen.  Bei Veranstaltungen mit 
Anmeldeschluss wird der Teilnah-
mebeitrag am Tag des Anmelde-
schlusses fällig. Ihre Anmeldung 
wird mit Eingang des Teilnahmebe-
trages – in der Regel durch Über-
weisung oder Lastschrifteinzug 
– verbindlich, eine Anmeldebestä-
tigung in der Regel nicht erstellt. 

Falls ein Kurs wegen zu geringer 
Teilnahmezahl nicht zu Stande 
kommt oder aus anderen Gründen 
abgesagt werden muss, bestehen 
von Seiten der Teilnehmer keine 
Ansprüche an das EBW. Eventuell 
bezahlte Teilnahmegebühren wer-
den zurückerstattet. 
Bei kurzfristiger Absage von Seiten 
der Kursteilnehmer ist keine Erstat-
tung der Kursgebühr möglich. Kos-
tenfreier Rücktritt ist nur möglich, 
wenn eine Warteliste besteht oder 
ein Ersatzteilnehmer gefunden 
wird.
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Referentinnen
und Referenten

Wir bedanken uns bei den 
Referentinnen und Referenten, 
die in diesem Halbjahr für das 
Evangelische Bildungswerk 
tätig sind.

52

Lore Ammon
Tai-Chi-Kursleiterin

Monika Andreas
PEKiP-Kursleiterin

Dr. Evelyn Back
Dipl. Ernährungswissenschaftlerin

Ralph Baudisch
Pfarrer, Elterntrainer (AEEB)

Sabine Bauerschmidt
Erzieherin, PEKiP-Leiterin,
Erwachsenenbildnerin (AEEB)

Birgit Birchner
QiGong-Kursleiterin (i. A.), 
SimA-Trainerin

Karin Brandmeyer
Diakonin, Dozentin für Musikgarten

Georg Brigl
Pastoralreferent

Dr. Guy M. Clicqué
Pfarrer der evang.-reformierten
Gemeinde Schwabach

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Iris Dörr
Beauftragte für Dekanatsfrauen-
arbeit

Martha Elsterer
Referentin in der 
Erwachsenenbildung

Caroline Garkisch
Musikgarten-Dozentin

Gerda Gebhardt
Systemische Familientherapeutin,
AEEB-Elterntrainerin,
Erwachsenenbildnerin (AEEB)

Sandra Grimm
DELFI-Leiterin

Siegfried Haus
Pflegender Angehöriger

Manuela Herhaus-Leitner
Schreibgruppenleiterin,
Schreibtherapeutin, Redakteurin

Klaus Huber
Stadtführer

Margot Huyskens
Theologische Leiterin des EBW,
Diplom-Religionspädagogin (FH)

Ingrid Ittner-Wolkersdorfer
Gedächtnistrainerin, GESTALT-Kurs-
leiterin, Sportlehrerin

Alexander Köck
Dozent für Erwachsenenbildung

Gerlinde Krehn
Diplom-Religionspädagogin,
Qualifizierte Pilgerbegleiterin

Petra Lobenwein
KEK- und EPL-Trainerin

Willi Lobenwein
KEK- und EPL-Trainer

Richard Müller
Musiker

Christine Niederländer
Beauftragte für 
Dekanatsfrauenarbeit

Klaus Peschik
Kirchenmusikdirektor, 
Leiter der Schwabacher Kantorei

Dr. Rezarta Reimann
Biologin, 
Referentin für interkulturelle und 
interreligiöse Verständigung
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Referentinnen und Referenten

Christine Reitmeier
Schauspielerin

Liza Riemann
Schauspielerin

Elisabeth Ruf
Trauerbegleiterin

Maria Rummel
Qualifizierte Pilgerbegleiterin, 
Referentin in der Erwachsenenbil-
dung

Christine Scheler
Ernährungsberaterin (DGE)

Andreas Schmidt
Kirchenmusikdirektor, 
Kantor an der Augustana-Hoch-
schule Neuendettelsau

Jutta Semmelmann
Pilates-Trainerin

Hildegard Schneider
Heilpraktikerin, Dozentin

Christina Schmidl
Dramaturgin für Oper und Ballett 
am Staatstheater Nürnbeg

Daniela Seybold
Motopädagogin

Friederike Spörl-Springer
Pädagogische Leiterin des EBW
Diakonin, Diplom-Sozial-
pädagogin (FH)

Dr. Alexandra Stein-Tasler
Museumspädagogin, KPZ Nürnberg

Klaus Stiegler
Dekan

Marion Vetter
Tanzleiterin im meditativen Tanz

Joachim Weiß
Malermeister

Anne Wick
Englisch-Dozentin

Sonja Zeitler
Erzieherin, Entspannungpädagogin

Inge Zink
SeniorenYoga-Übungsleiterin
(BYVG), Lachtraineri

Rudolf Zörndlein
Kontemplationsleiter

Ansprechpartner für 
Erwachsenenbildung

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Barthelmesaurach
Telefon (09178) 1498 
Gerda Bierlein
Telefon (09178) 997895
Ilse Feuerstein
Telefon (09178) 1488

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Büchenbach
Telefon (09171) 9762-0 
Ursula Traxler
Telefon (09171) 3121

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen
Telefon (09171) 892269

Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Georgensgmünd und Petersgmünd 
Telefon (09172) 1728 
Elfriede Thum
Telefon (09172) 1728

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Gustenfelden
Telefon (09122) 16527 
Richard Renner
Telefon (09122) 2799
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Hilpoltstein 
Telefon (09174) 1228 
Petra Wirsing
Telefon (09174) 3417

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Kammerstein 
Telefon (09122) 3555
Eberhard Konradt 
Telefon (09178) 5799

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Katzwang 
Telefon (09122) 77043 
Dirk Kösel 
Telefon (0911) 6327294

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Kornburg 
Telefon (09122) 4246 
Karl-Horst Hirsch 
Telefon (0911) 634528

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Leerstetten 
Telefon (09170) 8373 
Ralf Hippelein 
Telefon (09170) 977630
Monika Keuneke 
Telefon (09170) 97875 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Rednitzhembach 
Telefon (09122) 74282 
Dorothee Krenkel 
Telefon (09122) 878166 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Regelsbach 
Telefon (09122) 3472 
Dr. Karlheinz Horst 
Telefon (09122) 12733

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Rittersbach 
Telefon (09172) 663389
Karin Grießmeier 
Telefon (09172) 68755 
Marlene Junger  
Telefon (09172) 1522 
Hannelore Straußberger
Telefon (09171) 88090 
 

Ansprechpartner für Erwachsenenbildung

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach bei St. Wolfgang
Telefon (09129) 4273
Bernd Bergmann 
Telefon (09129) 6893

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Rohr
Telefon (09876) 1230
Edith Popp 
Telefon (09876) 492 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Roth
Telefon (09171) 9714-0 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Roth-Pfaffenhofen 
Telefon (09171) 9714-15
Manfred Bachinger
Telefon (09171) 853960

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach-Christophoruskirche 
Telefon (0911) 635399 
Gerlinde Denecke
Telefon (0911) 6312920

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach-Dietersdorf 
Telefon (0911) 636117
Monika Fleischmann
Telefon (0911) 6327224
Charlotte Scheffler 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach-Gethsemanekirche 
Telefon (09122) 9256-200 
Dr. Peter Dillig
Telefon (09122) 61203

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach- St. Martin 
Telefon (09122) 9256-200
Ulrike Dehner-Reimann
Telefon (09122) 839123

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach-Unterreichenbach 
Telefon (09122) 3271 
Monika Parche 
Telefon (09122) 608712

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwand 
Telefon (09170) 1358 
Anneliese Haas 
Telefon (09170) 1605

Ansprechpartner für Erwachsenenbildung
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau 
Telefon (09171) 70026

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein 
Telefon (09129) 2865-21 
Christine Faltermeier
Telefon (09129) 27275

Beratende Mitglieder des
EBW Schwabachs sind:
• Evang.-Luth. Dekanat Schwabach
• Evang.-Ref. Kirchengemeinde 
   Schwabach
• Diakonie Roth-Schwabach
• CVJM Schwabach

Ansprechpartner für Erwachsenenbildung Anmeldung

Veranstaltung	

Termin	

Für diese Veranstaltung melde ich mich  
verbindlich an.

Name	

Adresse	

Telefon	

E-Mail	

SEPA – Lastschriftmandat 

Gläubiger-ID des Veranstalters: DE05EBW00000476052 
Ich ermächtige den Veranstalter, den Teilnahmebeitrag für oben 
genannte Veranstaltung mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Veranstalter auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann inner-
halb von acht Wochen beginnend mit dem Belastungsdatum 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: Einmalige Zahlung 
Mandatsreferenz-Nr. des EBW: laufende Nummer der Veranstal-
tung Nachname

Kontoinhaber	

Kreditinstitut	

BIC	

IBAN	

Ort, Datum	

Unterschrift	
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Anmeldung

Veranstaltung	

Termin	

Für diese Veranstaltung melde ich mich  
verbindlich an.

Name	

Adresse	

Telefon	

E-Mail	

SEPA – Lastschriftmandat 

Gläubiger-ID des Veranstalters: DE05EBW00000476052 
Ich ermächtige den Veranstalter, den Teilnahmebeitrag für oben 
genannte Veranstaltung mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Veranstalter auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann inner-
halb von acht Wochen beginnend mit dem Belastungsdatum 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: Einmalige Zahlung 
Mandatsreferenz-Nr. des EBW: laufende Nummer der Veranstal-
tung Nachname

Kontoinhaber	

Kreditinstitut	

BIC	

IBAN	

Ort, Datum	

Unterschrift	



63

Ev
an

ge
lis

ch
es

 B
ild

un
gs

w
er

k 
Sc

hw
ab

ac
h 

e.
 V

. 
W

itt
el

sb
ac

he
rs

tr
aß

e 
4 

91
12

6 
Sc

hw
ab

ac
h



64

lö

„Man muss mit allem rechnen - 
auch mit dem Schönen!“  
 
Sprichwort


